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NAeneſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat am Freitag vormittag 101 Uhr an Bord des
Dampfers Hamburg bei aufklarendem Wetter die Fahrt nach dem
Nordkap fortgeſetzt

Nach einer zuverläſſigen Quelle iſt eine Zuſammenkunft König Eduards

mit Kaiſer Wilhelm II für Ende Auguſt in Schloß Friedrichskron bei
Homburg in Ausſicht genommen

Anläßlich der Reichsſtenerreform und der Abänderung des preußiſchen

Einkommenſteuergeſetzes ging dem Miniſter v Rheinbaben ein Hand
ſchreiben des Königs zu

Dem bekannten Berliner Univerſitätsprofeſſor Dr v Liſzt wurde die
geplante Abhaltung von Vorleſungen an der neuen Handelshochſchule
unterſagt

Der Vorwärts veröffentlicht das Programm des auf den 23 Sep
tember nach Mannheim einberufenen Parteitages

In der franzöſiſchen Kammer brachte der Kriegsminiſter Geſetzentwürfe
ein wonach Dreyfus als Major und Picquart als General wieder im
Heere angeſtellt werden Dreyfus und Picquart werden ferner von
der Regierung für den Orden der Ehrenlegion vorgeſchlagen

Die geſamte Pariſer Preſſe beſpricht die Entſcheidung des Kaſſations
hofes an leitender Stelle einzelne nationaliſtiſche und konſervative
Blätter greifen den Kaſſationshof in ſchärfſter Weiſe an

Was in der Welt vorgeht
Halle 14 Juli

Es iſt begreiflich daß das am letzten Tage der in der vorigen Woche
beendeten preußiſchen Landtagsſeſſion angenommene für das preußiſche
Schulweſen ſo einſchneidend wichtige Volksſchulunterhaltungsgeſetz
eine ganze Reihe jubelnder und zu Tode betrübter Seelen ihre Gefühle in
Leitartikeln hat austönen laſſen Die mit dem Geſetze Unzufriedenen haben
ihrem Groll auch dadurch Ausdruck gegeben daß ſie dem Kultusminiſter
Dr Studt den ihm anläßlich der Annahme des Geſetzes verliehenen
Schwarzen Adlerorden und den mit dieſer Verleihung verbundenen Adel
mißgönnten und behaupteten der Miniſter habe nicht ſonderlich um die
Annahme des Geſetzes ſich verdient gemacht und alſo auch nicht dieſe
höchſte Auszeichnung verdient Eine böſe Folge dieſes Geſetzes iſt vielleicht

ſchon eingetreten denn es iſt nicht ausgeſchloſſen daß in dem
konfeſſionell geſpaltenen und ſtreitbaren Wahlkreiſe Altena Jſerlohn
die liberalen Proteſtanten durch die Annahme dieſes Geſetzes erbittert in
der Stichwahl in welcher die Entſcheidung in ihrer Hand lag ihre Stimmen
lieber dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten als dem Kandidaten des
triumphierenden Zentrums gaben Jedenfalls haben viele Tauſende liberaler
Wähler die von ihren Wahllomitees ausgegebene Wahlparole nicht befolgt
und dies hatte nicht nur den Sieg des ſozialdemokratiſchen Kandidaten zur
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18 Jahrgang

Folge ſondern führt auch möglicherweiſe im Wahlkreiſe HagenSchweim

zum Siege des ſozialdemokratiſchen Kandidaten

Seit der Geburt des erſten Kronprinzenſohnes in Potsdam lebt
man in weiteſten Volkskreiſen der Erwartung daß der Kaiſer eine
umfaſſende Amneſtie erlaſſen werde die man eigentlich ſchon zur ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares erwartet hatte Daß ſie damals nicht erfolgte
wurde damit erklärt daß man bloße Familienereigniſſe nicht mit der
Politik verquicken wolle Die Geburt eines künftigen Trägers der
preußiſchen und der deutſchen Krone indeſſen iſt kein bloßes Familien
ereignis und ſo hofft man daß anläßlich der Prinzen taufe die Amneſtie
erfolgen werde

Was das Ausland betrifft ſo iſt ein wichtiges Ereignis der ab
laufenden Woche die Rehabilitierung des franzöſiſchen Exkapitän
Dreyfus durch den Kaſſationshof Die endgültige Freiſprechung gründete
ſich hauptſächlich auf drei neue Tatſachen die nach der Ueberzeugung des

Gerichts die Unſchuld Dreyfus dartun mußten Die Dreyfus Affäre
iſt allerdings mit dieſem Ereignis noch nicht ganz erledigt Jn der
Deputiertenkammer wird ſie vielmehr fortgeſetzt werden Jn der Kammer

wird ſpäter der Abgeordnete Preſſenſé den Kriegsminiſter betreffs des Ver
haltens der Regierung gegenüber den bei der Dreyfus Affäre beteiligten
Offiziere befragen und den Antrag ſtellen daß General Mercier und deſſen
Helfershelfer aus der Liſte der Ehrenlegion geſtrichen der freigeſprochene
Dreyfus ſelbſt aber ſowie der Oberſt Picquart entſprechend entſchädigt

werden

Aus Rußland ertönten die ganze Woche hindurch die alten Lieder
von gelungenen Raubanfällen befürchteten Pogromen erſolgten
Meutereien und geglückten Attentaten auf Polizeibeamte Jn dieſer
Woche iſt auch ein hoher Beamter gefallen der Oberbefehlshaber der
Schwarzmeerflotte Admiral Tſchuknin den ein Matroſe erſchoſſen haben
ſoll Das Marinekriegsgericht dürfte noch mehr zu tun bekommen wenn es

überhaupt dazu kommt Man befürchtet eine Meuterei großen Stils im
Schwarzen Meer Jn Kronſtadt hat das Marinekriegsgericht den Admiral
Roſchjeſtwensky ſreigeſprochen vier andere Seevoffiziere wegen ihres
Verhaltens in der Seeſchlacht bei Tſchuſima zum Tode verurteilt

Jn Norwegen wurde die Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm und
ſein Zuſammenſein mit König Haakon vom ganzen Volke gefelert

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Hofnachrichten Die Ankunft der Ham
burg mit dem Kaiſer an Bord in Hammerfeſt erfolgte Donnerstag
abend 9 Uhr Die Hamburg hatte auf dem Wege von Tromsö nach
Hammerfeſt bei aufklarendem Wetter und ruhiger See eine herrliche Fahrt
Der Kaiſer ſetzte am Freitag vormittag 101 Uhr an Bord der Ham
burg bei aufklarendem Wetter die Fahrt nach dem Nordkap fort Wie
jetzt mitgeteilt wird beabſichtigt König Eduard erſt bei ſeiner Reiſe nach
Marienbad im Auguſt d Js mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen
der um dieſe Zeit in Wilhelmshöhe bei Kaſſel weilen wird Der König
hat den Vorſchlag gemacht den Beſuch auf Schloß Friedrichskron bei
Homburg ſtattfinden zu laſſen Daraus ergibt ſich von ſelbſt daß er zur
Taufe des Sohnes des Kronprinzen nicht nach Berlin kommen wird

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
König hat an den Finanzminiſter Frhrn von Rheinbaben folgendes
Handſchreiben gerichtet Mein lieber Staatsminiſter Die Verabſchiedung
der Geigtze über die Reform der Steuern im Reiche ſowie über die
Abänderung des Einkommenſteuer und des Ergänzungsſteuergeſetzes in
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Preußen gibt mir willkommenen Anlaß Jhnen meinen wärmſten Dank
auszuſprechen Sie haben ſich um das Gelingen dieſer Geſetzeswerke die
für die Sicherung einer geordneten und ſegensreichen Weiterentwicklung
des Reiches und des Staates von größter Bedeutung ſind hervorragende
Verdienſte erworben Jn Anerkennung derſelben und um Jhnen einen
neuen Beweis meines Vertrauens und meines Wohlwollens zu geben
habe ich Jhnen das Kreuz und den Stern der Komthure des
königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen Es gereicht
mir zur Freude Sie hiervon unter Beifügung der Ordensabzeichen in
Kenntnis zu ſetzen Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter König gez Wil
helm R Drontheim 8 Juli 1906

Unter den neuen Männerny, welche für das Kolonialamt
in Ausſicht genommen ſind nennt die Weſerztg den früheren
Gouverneur von Neuguinea Herrn von Bennigſen Dieſer ein
Sohn des unvergeſſenen einſtigen Führers der Nationalliberalen hat zwar
nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Amt erklärt daß er nicht mehr in den
Kolontaldienſt zurückkehren wolle aber man iſt in kolonialen Kreiſen der
Meinung daß die durch Geſundheitsrückſichten gegebene Abneigung ledig
lich auf den Ueberſeedienſt ſich bezieht Die Berufung des Herrn
von Bennigſen in die Kolonialverwaltung würde der Tendenz des Erb
prinzen zu Hohenlohe entſprechen die höheren Stellen im Zentralamt
möglichſt mit Männern der kolonialen Praxis zu beſetzen Herr
von Bennigſen wäre auch im Reichstag kein Neuling Er hat gelegentlich
eines Heimaturlaubes den Etat für Neuguinea perſönlich im Parlament
vertreten und zwar mit Erfolg Zurzeit gehört Herr von Bennigſen dem
Berliner Redaktionsſtab der Köln Ztg an Seine Berufung als
Gouverneur nach Oſtafrika die von dortigen Pflanzern angeregt wurde
kam für die Regierung offenbar aus dem oben gekennzeichneten Grunde
nicht in Frage

Dem Hannöverſchen Kourier ging nachſtehende Auf
ſehen erregende Nachricht zu Dem Profeſſor von Liſzt hat der
Kultusminiſter Dr Studt unterſagt die angekündigten Vorleſungen
an der neuen im Herbſt zu eröffnenden Handelshochſchule Berlin zu
halten ſo lange nicht eine ausdrückliche miniſtetielle Genehmigung dazu
nachgeſucht und erteilt iſt Dem Vernehmen nach ſtützt der Miniſter ſein
Vorgehen gegen den berühmten Rechtslehrer auf eine Kabinettsorder aus
dem Jahre 1839 Das L ſchreibt dazu Man wird nicht fehl
gehen wenn man in dieſem Verbot weit mehr ſieht als eine Rückſicht auf
bureaulratiſche Formalitäten Denn es liegt auf der Hand daß wenn
eine ſolche Kabinettsorder exiſtiert die die Einholung der minſſteriellen
Genehmigung notwendig macht die materielle Geneigtheit aber vorhanden
wäre Liſzt leſen zu laſſen ſich andere Mittel und Wege gefunden hätten
den vorgeſchriebenen Formalitäten genügen als dieſes Aufſehen er
regende Verbot Bedenkt man da Profeſſor von Liſzt ein rückſichtsloſer
Neuerer iſt der ſich als tapferer Mann nicht ſcheut ſeine reſormatoriſchen
Gedanken offen auszuſprechen und der zugleich politiſch in den maß
gebenden Kreiſen ſchon mehr als einmal Anſtoß erregt hat weil er auch
auf dieſem Gebiet nicht die von Geheimräten gewünſchte Politik vertritt ſo
iſt unſchwer zu erkennen woher der Wind weht Ein Kultusminiſterium
das ſoeben ſeinen reaktionären Geiſt in der Annahme des tonfeſſionellen
Volksſchulgeſetzes ſieghaft behaupten konnte handelt nur konſequent wenn
es kein Mittel unverſucht läßt die erweiterte Lehrfreiheit ſolcher Männer
zu unterbinden die nicht nach der geheimrätlichen Schablone lehren Zur
dot duldet man noch ſolche Männer auf den Kathedern der Univerſität

aber bei der neuen Handelshochſchule will man gleich vorbeugen damit die
Lehrtätigkeit dort nicht auf modernen Pfaden weitergeht Das iſt der
unmittelbare Eindruck den die Nachricht von dem gegen Profeſſor
von Liſzt erlaſſenen Verbot hervorruft Möge ſie ſich als harmloſer
erweiſen

Der bayeriſche Partikularismus ſucht ſich auch beim deutſchen
Bundesſchießen durchzuſetzen das am morgigen Sonntag in München
ſeinen Anfang nimmt Aus München wird nämlich gemeldet Der Prinz
Regent hat der Bitte des Hauptausſchuſſes entſprechend genehmigt daß
ſämtliche Staatsgebäude am Sonnabend den 14 und Sonntag den 15 d M
in den bayeriſchen Farben Flaggenſchmuck erhalten ſollen Aus offiziellen
Verlautbarungen geht hervor daß das ojffizielle Bayern für die Farben
des Reiches aus Anlaß eines Deutſchen Bundesſchießens keine Ver

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jnge zitterte ihr ganzer Körper bebte die offene Frage

Neumanns heute nachmittag hatte ſie nicht derart erregt wie
die Ausſicht die Anna ihr eröffnet daß der Augenblick nahte
wo Armand Ferni ihr ſein Herz zu Füßen legen und ſie zur
Frau begehren würde Das Mädchen faltete die Hände über
der Bruſt ſie fühlte dabei jeden Schlag ihres Herzens und ſie
meinte ſogar dies heiße ungeſtüme Schlagen zu hören deutlich
ganz deutlich

Das war alſo das allgewaltige Gefühl das das Sein des
Menſchen ob Mann ob Weib in ſeinen tiefſten Tiefen auf
zuwühlen vermag Die gewaltige große Macht die zu den
höchſten Opfern zu begeiſtern die bis an den Abgrund des
Verbrechens zu führen imſtande iſt Das Gefühl das ſtark
wie der Tod den Menſchen emporheben kann zu höchſter
irdiſcher Seligkeit oder fähig iſt ihn in alle Qualen zu ſtürzen
Das junge Geſchöpf zitterte zitterte vor ſich ſelbſt während

dieſe Fragen ſich in ihrem Kopf kreuzten während ihr Herz
immer ungeſtümer klopfte halb in Angſt halb in Wonne

Erſt gegen Morgen fiel ſie in einen tiefen traumloſen
Schlaf aus dem ſie ſpät erwachte Verwirrt blickte ſie mit
noch halb verträumten Augen um ſich Jhr Kopf war ſchwer
matt richtete ſie ſich auf ſtützte die Stirn in die Hand und
ſah mit verſtörten Augen im Zimmer umher Es war der
bekannte trauliche Raum wie immer aber ſtatt des Mond
lichtes das geſtern nacht durch den zurückgeſchobenen Vorhang
mit bleichem geiſterhaftem Strahl geleuchtet flutete jetzt des
Morgens Sonnengold herein funkelnd leuchtend wärmend
und draußen vor dem Fenſter zwitſcherten die Vögel
Tag

Es will ihr faſt ſcheinen als habe ſie einen ſeltſam ſchönen
und doch beängſtigenden Traum geträumt
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Jnge rafft ſich zuſammen ſie bringt Klarheit und Ruhe für Neumann fertig war noch ehe ſie beſtimmt gewußt ob
in ihr Denken und fängt dann an ſich anzukleiden es geläüſtet
ſie einen Morgenſpaziergang zu machen Sie ordnet das
kurze lockige Haar und während ſie dabei vor dem Spiegel
ſteht wundert ſie ſich wie bleich und übernächtig ſie ausſieht
das eben Geträumte zittert noch in ihr nach mehr faſt als
das Geſpräch am geſtrigen Abend Es treibt ſie hinaus in
die Morgenfriſche in den Park Jhr ſeeliſches Gleichgewicht
iſt erſchüttert ſie weiß daß ſie es in der freien ſtillen Natur
am leichteſten zurückgewinnt

Jhr ſchwarzes Strohhütchen auf dem Kopf verläßt ſie leiſe
um Anna nicht zu ſtören ihr Zimmer und geht die breiten
Treppen hinab in das ſtille menſchenleere Veſtibül von da auf
die Terraſſe Jm Speiſeſaal ſieht ſie durch die geöffneten
Fenſter den Diener den Frühſtückstiſch decken Armands Kammer
diener ſitzt in läſſiger Haltung auf einem der hochlehnigen
Stühle im Rahmen der Tür die zum Salon führt ſteht auf
ſeinen Beſen geſtützt eines der Hausmädchen Die drei lachen
und pſaudern zuſammen ſie wiſſen ſich unbeobachtet Jnge
huſcht über die Terraſſe und verſchwindet in den weiten laub
reichen Wegen des Parks

Marianne von Ferni ſitzt wieder vor ihrem Schreibtiſch
und ſieht die Wochenzettel durch die ſie eben der großen Leder
mappe entnommen draußen liegt ein warmer Sonnenglanz
über der Welt

Die Frau am Schreibtiſch hält ein paarmal in ihrer
Beſchäftigung inne und ſieht den Kopf leicht in die Hand
geſtützt nachdenklich vor ſich nieder es liegt ein Ausdruck
ſtillen freudigen Ernſtes in ihren Zügen Anna hatte ihr
heute morgen das Geſpräch zwiſchen ihr und Armaud und
auch Jnges Worte mitgeteilt und Marianne knüpfte daran ſo
viele Hoffnungen und Wünſche für die Zukunft Jhr ſchöner
geliebter Junge es iſt ja eigentlich ſelbſtverſtändlich daß er
Jnges Liebe erworben es iſt ja eigentlich ſelbſtverſtändlich
daß ſie ihn dem andern vorzieht aber daß ſie mit dem Nein

Armand ſie auch liebe das iſt es was Marianne Ferni alles
Gute beſtätigt das ſie über Jnges Charakter denkt und von
Anfang an gedacht hat So Gott will kommt nun alles bald
zu einem ſchönen freudigen Ende einem Ende das zugleich
den Anfang eines reinen großen Glückes bilden wird Jnge
iſt die rechte Frau für Armand Das Eingeſtändnis macht ſich
Marianne aber nur ganz im Geheimen denn ſie fühlt daß
darin ſo ein ganz klein wenig wie ein Zweifel an ihrem ver
götterten Sohn ſteckt

Gedämpftes Stimmengewirr und ein Geräuſch wie von den
Schritten mehrerer Männer ſchwerfällig und bedachtſam tönt
vom Schloßhof zu ihr hinein ſie hebt lauſchend den Kopf und
fich langſam anfrichtend ſchiebt ſie den Stuhl zurück und tritt
ans Fenſter Jhr Auge weitet ſich der Blick wird ſtarr und
über ihre Züge breitet ſich ein Ausdruck von Schreck und
Entſetzen Jhre Hände umklammern das Fenſterkreuz ein Beben
geht durch ihren Körper

Vier Männer Arbeiter tragen behutſam eine Bahre auf
ihr das Geſicht mit einem Tuch leicht verhüllt liegt eine
männliche Geſtalt

Armand ſchreit die Frau am Fenſter Armand
Die Knie verſagen minutenlang den Dienſt die Männer

verſchwinden mit ihrer traurigen Laſt im Portal des Schloſſes
Da rafft ſie ſich zuſammen da kommt Leben Bewegung in
die von Entſetzen gelähmten Glieder ſie fliegt durch die Reihe
der glänzenden Gemächer Jn dem letzten vor dem Veſtibül
tritt ihr Anna entgegen blaß aber ruhig ſie ſtreckt der Mutter
beide Arme entgegen

Mama ſei nicht ſo erſchrocken er lebt ja
mit dem Pferd ruft ſie

Aber Marianne Ferni hört nicht auf ſie die Tochter bei
ſeite ſchiebend ſtürzt ſie an ihr vorbei in die Halle

Armand Armand mein Kind mein geliebtes
Sie ſinkt neben der Bahre in die Knie ſie breitet die Arme

ein Sturz
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t Seite 2 Sonntagſwendung hat Die Empfindlichkeit des Hoſes kommt auch ſonſt ſn der
zum Ausdruck Auf dem Max Joſefsplatz z B vor den

der Reſidenz iſt alles nur weißblau dekoriert und außer den
bacher Farben ſind alle anderen ängſtlich gemieden Mit den

ſenie re Staatsſtellen nur an Kaiſers R WWn
e Hoffentlich beſinnt man ſich noch bis Sonnabend oder Sonntaeines beſſeren in München ſch 8

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag wird am
den 23 September in Mannheim eröffnet Die Berichte des

Parteworſtandes und der Kontrollkommiſſion werden die Genoſſen Pfann
kuch Geriſch und Kaden den Bericht über die parlamentariſche Tätigkeit
der Reichstagsfraktion wird Schöpflin erſtatten über die Maifeier wird
R Fiſcher referieren Ferner ſtehen u a auf der Tagesordnung Referate
über den internationalen Kongreß über Sozialdemokratie und Volkserziehung
über Strafrecht Strafprozeß und Strafſvollzug Den Clou des Part
tages wird indeſſen die Debatte über den Maſſenſtreik bilden für die
Bebel ſelbſt das grundlegende Referat übernommen hat

Zur Verhaftung des Anarchiſten Roſenberg in Hamburg meldet ein Korreſpondent des B LA in Hamburg daß in
ſeiner Unterredung mit Frau Roſenberg dieſe ſich ihm gegenüber dahin
geäußert habe ihr Mann ſei ein guter Deutſcher habe ſich um Politik
nie gekümmert und anarchiſtiſche und ſozialdemokratiſche Zeitungen nie ge
leſen Mit Vorliebe leſe er deutſche Zeitungen und deutſche Wochenſchriſten
wie Gartenlaube Roſenberg iſt 65 Jahre alt und hatte nur den
Wunſch ſich in der alten Heimat r Die in Amerika gefundene Höllenmaſchine iſt wahrſcheinlich ein Dampfbadkeſſel Frau Roſen

berg macht einen vertrauenswürdigen Eindruck Sie hofft zuverſichtlich
auf baldige Freilaſſung ihres ſchuldloſen Mannes

Frankreich
Nachklänge zur Drehfus Angelegenheit

Von der geſamten Pariſer Preſſe wird die Entſcheidung des
Kaſſationshofs in dem Dreyſus Prozeß an leitender Stelle beſprochen
Einzelne nationaliſtiſche und konſervative Blätter greifen den Kaſſationshof
in ſchärfſter Weiſe an Eclair ſchreibt das Urteil ſei ein politiſcher
Gewaltſtreich ein Attentat gegen die Kriegsgerichte Gaulois ſagt
Die Freiſprechung von Dreyfus iſt ein Meiſterſtück der Umſtürzler die das
Land dauernd in unheilvoller Weiſe entzweien wollen denn ſie haben an
einem und demſelben Tage die Autorität der Militärgerichtsbarkeit dis
kreditiert und öffentlich die Ziviljuſtiz bloßgeſtellt Autorité äußert
man irre ſehr wenn man glaube daß nunmehr aller Groll beſeitigt ſei
Es ſei zu befürchten daß Dreyfus an ſeinem wiedereroberten Säbel
im ganzen Lande wenig Freude haben werde es würde Ohr
feigen auf ihn regnen wenn er eine Kaſerne betreten wollte
Lihre Parole verlangt dringend vom General Mercier er ſolle

doch endlich mit ſeinen angeblichen Enthüllungen hervortreten
Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter feiern die Entſcheidung des
Kaſſationshofes als einen Triumph der Wahrheit und Gerechtigkeit

Lanterne ſchreibt Die ganze Nation iſt reingewaſchen von der Schmach
die die verbrecheriſchen Generale auf das Land geladen hatten die ganze
Nation hat in ihrem höchſten Gerichtshof den begangenen Irrtum wieder
gutgemacht Wir ſind ſtolz darauf daß unter allen ziviliſierten Nationen
allein die franzöſiſche einer ſolchen Tat der Gerechtigkeit fähig iſt

Humanité bezeichnet das von Mercier Gonſe und Genoſſen begangene
Verbrechen als das Verbrechen einer ganzen Kaſte Wie ſolle man da
noch fortbeſtehen laſſen können deren Autorität durch das
Urteil des Kaſſationshofes vollſtändig vernichtet ſei Die gemäßigte Preſſe
erklärt niemand werde ſich gegen die Entſcheidung des Kaſſationshofes
auflehnen können Figaro ſchreibt die Armee werde ſich achtungsvoll
vor den drei vereinigten Kammern beugen damit dies aber geſchehen
könne müßten die Politiker jede Rachſucht und alle Gedanken an Ver
geltungsmaßregeln aufgeben

Alfred Dreyfus
In der Freitag Vormittagsſitzung der Kammer brachte der Kriegs

miniſter Etienne unter dem Beifall des Hauſes die beiden Geſetzentwürfe
ein wonach Dreyfus und Picquart wieder ins Heer eingeſtellt werden
n
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ſollen und zwar Dreyfus als Major und Picquart als General
und wonach beide Offiziere in die Liſte der Anwärter auf den Orden
der Ehrenlegion eingetragen werden ſollen Es heißt daß Dreyfus
ſeinen Rang als Major mit Patent vom 30 September 1901 erhalten
werde Ju der Nachmittagsſitzung der Kammer erſtattete der
ſozialiſtiſch radikale Abgeordnete Meſſimy Bericht über die Vorlage betr
die Wiedereinſtellung des Hauptmanns Dreyfus in die Armee Jn dem
Augenblick als der Präſident die Vorlage zur Abſtimmung ſtellte kam es
zu lebhaften Zwiſchenfällen zwiſchen den Sozialiſten und der Rechten
Das Geſetz wurde ſchließlich mit 473 gegen 42 Stimmen angenommen
Bei Bekanntgabe des Abſtimmungsergebniſſes erklärte Präſident Briſſon
daß die Abſtimmung den Triumph der Wahrheit bedeute dem die
ganze Welt beiſtimme Meſſimy verlas darauf den Bericht betreff die
Voriage über die Wiedereinſtellung Picquarts und ſprach ſich in ſchärf
ſter Form über die Fälſchungen und Gemeinheiten die von dummen
elenden und gewiſſenloſen Offizieren begangen ſeien aus Cochin nat
erhob dagegen Widerſpruch Die äußerſte Linke rief Verſetzt Mercier
in den Anklagezuſtand Jn der Kammer begründete auch Preſſenſé
ſeinen Antrag General Mercier und Genoſſen zu beſtrafen und aus
den Liſten der Ehrenlegion zu ſtreichen Der nationaliſtiſche Abgeordnete
Puglieſi Conti unterbrach ihn mit dem Rufe Eine Regierung
von Elenden Der Unterſtaatsſekretär Sarraut ſprang auf und
verſetzte Puglieſi Conti darauf eine ſchallende Ohrfeige Nun ent
ſtand im Hauſe ein unbeſchreibliches Durcheinander Schließlich hob
der Präſident Briſſon die Sitzung unter großer Unruhe auf Eine er
gänzende Meldung beſagt Der Antrag Preſſenſs wurde mit 291 gegen
213 Stimmen abgelehnt eine Tagesordnung die der Regierung das Ver
trauen ausſpricht und die Anſtifter des Juſtizmordes brandmarkt mit 363
egen 103 Stimmen angenommen Die Kammer nahm zuletzt den
nirag Breton Zolas Ueberreſte ins Pantheon überzuführen mit

344 gegen 210 Stimmen an Auf den Vorſchlag des Sozialiſten Fri
bourg nahm der Pariſer Munizipalrat einen Antrag an der dahin
geht einer Straße den Namen Emile Zolas zu geben Ein Antrag
nach dem der Munizipalrat darauf dringen ſollte daß General Mercier
wegen des Gebrauchs gefälſchter Urkunden vor das Schwurgericht geſtellt
werde wurde abgelehnt

Rußland
Die Entſcheidungsſtunde

Der Zar ſteht am Scheidewege Die Entlaſſung des Mini
ſteriums Goremykin iſt trotz erneuten Ableugnens wohl eine Frage
kürzeſter Zeit und dann muß ſich herausſtellen ob dem ſchwergeprüften
Rußland die erſte parlamentariſche Regierung oder ein neues
Miniſterium von Bureaukraten wenn nicht gar die Militärdiktatur zu
gedacht iſt Die Voſſ Ztg hält das erſte für das allein mögliche denn
nur ſo werde die Duma zu dem was ſie von Anbeginn zu werden ſtrebte
zu einer konſtituierenden Verſammlung Die gewichtigſten Gründe ſprechen
in der Tat für die Wahrſcheinlichkeit einer parlamentariſchen Regierung
Zunächſt die wachſende Unzuverläſſigkeit der ſtaatlichen Machtmittel Jn
der Armee ſind Meutereien an der Tagesordnung ſogar die Elite
truppen der Garde verſagen den Gehorſam wie aus den Vorgängen beim
Peobraſchenski Regiment dem der perſönliche Schutz des Zaren oblag
erſichtlich iſt Aus dieſer Meuterei muß der Zar erkennen daß die Trei
bereien der am Hofe beſtehenden weißen Liga keinen Erfolg verſprechen
Beſtrebungen die darauf hinauslaufen mit militäriſcher Hilfe der Reaktion
zum Siege zu verhelfen und jeden Schritt vom Wege der Selbſtherrſchaft
zu verhindern Es mag ja auch jetzt noch Regimenter geben deren

Treue man ſich verſichert hat durch Geldſpenden und allerlei Ver
ſprechungen Aber ein Staatsſtreich nach dem Sinne der weißen Liga
hätte zweifellos Kämpfe der Truppeu unter ſich zur Folge und ob dann
die trenen Regimenter die Oberhand behalten würden iſt die Frage
Keinesfalls wäre die Revolution auch in der Armee auf die Dauer nieder
geworfen Der mangelnde Verlaß auf die bewaffnete Macht muß es alſo
dem Zaren nahelegen mit der Duma Frieden zu ſchließen durch Berufung
von Volksvertretern in die Regierung Ein zweites zwingendes Moment
iſt das finanzielle Man weiß ja jetzt Zweck und Ergebnis der Pariſer
Miſſion des Grafen Witte Die franzöſiſchen Finanziers haben ſich bereit
erklärt dem Verbündeten neuen Kredit in jeder Höhe zu eröffnen voraus
geſetzt daß der Zar maßgebende Bürgſchaften für vie Schaffung eines
liberalen und parlamentariſchen Regimes liefert Dann will die Pariſer
Hochfinanz ſogar die bekannte Vertragsklauſel der letzten Milliarden
anleihe nicht n laſſen nach der in den nächſten zwei Jahren
keine ruſſiſche Anleihe in Frankreich aufgenommen werden darf Von
anderer als franzöſiſcher Seite neuen Kredit zu erhalien iſt für Rußland
wohl ſo gut wie ausgeſchloſſen England legt zwar auffallendes Intereſſe
für das Zarenreich an den Tag aber dieſe Anteilnahme in klingende Münze
umzuſetzen wird ſich erſt recht John Bull hüten ſolange nicht die inner
politiſche Kriſis in Rußland im demokratiſchen Sinne entſchieden iſt Die
ruſſiſche Regierung braucht aber dringend Geld denn Mißerute und Hungers
not ſtellen bedeutende Anforderungen an die Staatskaſſe Nach alledem ſollte
man meinen es könne für den Zaren keine andere Entſcheidung bleiben
als die Berufung eines aus fortſchrittlichen Mitgliedern des Reichsrats und der
Duma beſtehenden Miniſteriums Nun beſteht allerdings in der Duma nichts
weniger als ein Ueberfluß an überlegenen zur Regierung geeigneten Perſönlich
keiten Groß war die Duma bisher nur in geräuſchvoller Kritik in endlofen und
maßloſen Reden Ein einziger Mann hebt ſich vorteilhaft hervor ans der
Schar aufgeregter Mittelmäßigkeiten und wilder Agitatoren Fürſt Uroſſow
der früher dem Miniſter des Jnnern zur Seite ſtand Er hat in
ſeiner großen Rede Ende vorigen Monats die unhaltbare gegenwärtige
Situation ſcharf beleuchtet unter rückſichtsloſer Kennzeichnung der
Schuld der Regierung und Behörden an den Judenverfolgungen des

Doppel Anarchismus von links und rechts Er ſcheint das Zeug dazu
zu haben Rußland in die Bahnen geſetzlicher Ordnung zurückzuführen,
Möglich daß der Zar ihn in die Regierung beruft Jedenfalls iſt die Stunde
der ſchwerwiegendſten Entſcheidung nahe Die Sachwalter der Reaktion

15 Juli r 163werden ſich zwar verzweifelt wehren gegen die Einſetzung eines parlamen
tariſchen Miniſteriums und am Ende mit einer Gegenrevolution antworten
Aber ungleich furchtbarer geradezu verhängnisvoll für den Beſtand des
ruſſiſchen Reiches wäre die Revolution von links aus den breiten Maſſen
des Volkes die mit elementarer Gewalt und unaufhaltſam losbrechen würde
wenn der Zar neuerdings die Regierung reaktionären Bureaukraten oder
gar konfliktslüſternen Militärs vom Schlage des Generals Trepow an
vertraute

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Juli
Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der

Medizin und Chirurgie trugen die Herren Paul Sennert Aſſiſtenzarzt
aus Poſen Otto Theilemann approb Arzt aus Dautzſchen bei Torgau
und Theodor Kohlhage approb Arzt aus Neuenrade ihre Jnaugural
Diſſertationen Typhöſer Leberabſzeß im Anſchluß an ein Trauma bezw

Ueber einen Fall von Chylurie und den Nachweis des c r
im Harn mittels Jodopin und Ueber fötalen Rieſenwuchs öffentlich vor

Schulunterhaltungsgeſetz Die offiziöſen Berl Pol Nach
richten ſchreiben Dem Vernehmen nach wird ſobald der von beiden
Häuſern des Landtages genehmigte Schulunterhaltungsgeſetzentwurf Geſetz
geworden ſein wird was in naher Zeit der Fall ſein dürfte von den
ſtändigen behördlichen Stellen an die Ausführung ſeiner einzelnen
ſtimmungen herangetreten werden Die Ausführung des neues Geſetzes
wird viel Arbeit und eine geraume Zeit erfordern Mit Rückſicht hierauf
iſt auch der Jnkraftſetzungstermin auf den 1 April 1908 feſtgeſetzt Jm
nächſtjährigen preußiſchen Staatshaushaltsetat werden n die
Wirkungen des Geſetzes ſoweit ſie nicht ſchon im laufenden Etat berück
ſichtigt waren noch nicht in die Erſcheinung treten und die Staatskaſſe
ſpart dadurch verſchiedene Millionen Mark Dafür wird es bei den nächſt
jährigen Vorbereitungen für den Staatshaushaltsetat nicht leicht ſein die
Deckung für die insgeſamt ſich noch auf etwa 16 bis 17 Millionen Mark
belaufenden Neuausgaben aus dem Geſetze und für die verſchiedenen
Millionen aus der Gewährung eines feſten Staatsbeitrages von 200 Mark
für die alleinſtehenden oder erſten Lehrer in den kleinen ländlichen Schul
verbänden zu beſchaffen Man hat in der Finanzverwaltung jetzt aber
wenigſtens mehr Zeit ſich auf die Neuordnung vorzubereiten als wenn
wie dies anfänglich beabſichtigt war das Geſetz bereits am 1 April 1907
hätte in Kraft geſetzt werden ſollen Ob dies überhaupt möglich geweſen
ſein würde iſt recht zweifelhaft Sieht man ſich die einzelnen u
des neuen Geſetzes näher an ſo findet man daß die verſchiedenſten be
hördlichen Stellen die mannigfachſten Aufgaben zu erfüllen haben werden
ehe die Neuerungen werden ins Leben geſetzt werden können Schon die
Bildung der Schulverbände und ihrer Organe ſowie die Regelung ihrer
Vermögensverhältniſſe die doch unbedingt nötig ſind ehe die aus dem
neuen Geſetz ſich ergebenden Rechte und Pflichten am 1 April 1908 über
nommen werden können werden die verſchiedenſten Organe auf den ver
ſchiedenſten Gebieten in Tätigkeit ſetzen Man braucht ſich bloß die Bunt
ſcheckigkeit der bisherigen Träger der Schulunterhaltungspflicht vorzuſtellen
um zu erkennen welche Fülle von Arbeit dazu gehören wird ganz neue
Gebilde mit ganz anders abgegrenzten Funktionen zur Erſtehung zu bringen
Den Schulaufſichtsbehörden wird wohl hier und auf anderen Gebieten der
Löwenanteil an der Arbeit zufallen ſie werden auch allgemeine Ver
fügungen ſo für die Feſtſetzung des ſogenannten Fremdenſchulgeldes für
die Anlegung der zur Beſtreitung von Volksſchulbauten anzuſammelnden
Fonds uſw zu erlaſſen haben Aber auch Kreisausſchüſſe und Provinzial
räte Gemeindebehörden und eventuell kirchliche Behörden kurz eine große
Zahl von Organen werden in Aktion treten müſſen ehe die Durchführung
des Schulunterhaltungsgeſetzes geſichert ſein wird Man wird mit Intereſſe
die Weiterarbeit auf dem in Rede ſtehenden Gebiete verſolgen und kann
ſich nachdem das Geſetz im Landtage eine ſo weitgehende Zuſtimmung hat
finden können auch der Hoffnung hingeben daß die Ausführung ähnlich
wie die Feſtſtellung des Geſetzes ausfallen und auf den Beifall der weiteſten
Kreiſe der Bevölkerung rechnen können wird

Offene Stellen für Militäranwärter im Bereiche des 4 Armee
korps Geſucht werden in Altenburg S A beim Stadtrat ein Schutz
mann ſofort 1200 Mk ſteigend event bis 1700 Mk und Dienſtkleidung
in Aſchersleben beim Magiſtrat ein Stadtſchutzmann zum 1 Auguſt

1250 Mktk ſteigend bis 1850 Mk penſiousberechtigt in Halle a S bei
der Eiſenbahndirektion ein Lademeiſteraſpirant Einberufung vorbehalten
Dienſtort wird bei Einberufung beſtimmt 1020 Mk ſteigend bis 1800 Mk
Wohnungsgeld oder Dienſtwohnung in Förderſtedt beim Gemeindevorſtand
ein Amtsdiener und Feldhüter zum 1 Auguſt 900 Mk 60 Mk Kleider
geld freie Wohnung in Gardelegen beim Magiſtrat ein Sparkaſſen
kontrolleur ſpäteſtens zum 1 Oktober 1200 Mk ſteigend bis 2000 Mt
1500 Mk Kaution ſofort zu ſtellen penſionsberechtigt in Halle a S
beim Direktorium der Franckeſchen Stiftungen ein Schuldiener zum
1 Oktober 850 Mk ſteigend bis 1050 Mk Stellenzulage 100 Mk teil
weiſe freie Feuerung in Leopoldshall beim Gemeindevorſtand ein Schutz
mann zum 1 Oktober 1355 Mk in Nienburg a S bei der Kreis
kommunalverwaltung in Bernburg ein Kreiswegewärter ſofort 800 bis
900 Mk in Warmsdorf beim Amtsvorſteher ein Amtsdiener ſofort

800 Mk 80 Mt Kleidergelder frete Wohnung Zu dieſen Stellen iſt
der Zivilverſorgungsſchein erforderlich

Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Kraukenpflege
zu Hamburg für das Südweſtafrikaniſche Expeditionékorps ſind vom
Königlichen Landratsamt Mansfeld wiederum Geldſendungen in Höhe von
33,05 70 und 11,75 Mk eingegangen

Der Jugendverein der Paulusgemeinde beabſichtigt bei gutem
Wetter morgen Sonntag nachmittags einen Sommerausflug zu machen
Verſammlung 2 Uhr auf dem Victoriaplatz Sofern der Ausflug ſtatt
findet iſt abends keine Verſammlung

über ihn und ſieht angſtvoll in das bleiche Antlitz mit den
geſchloſſenen Augen Geſicht Hände Anzug ſind mit Erde
und Blut befleckt ein blutgetränktes Tuch iſt um die Stirn
gewunden

Zu Arzt Um Gottes willen zum ArztDafür i ſchon geſorgt gnädige Frau ſagte der alte

Jnſpektor von Quosdorf der mit gramdurchfurchten Zügen den
Hut in den arbeitsharten Händen neben der Bahre ſteht
während die vier Träger ſchwerfällig behutſam über die Marmor
flieſen der Halle ſchreiten und ſich ſchüchtern unbeholfen zur
Tür hinausdrücken

Wie kam das Aßmann wie kam das fragte Frau von
Ferni zu dem Alten aufſehend

Der junge Herr ſei an den Mergelgruben vorbeigeritten
berichtet der Mann da ſei ein Haſe aufgeſprungen das Pferd
habe geſcheut der junge Herr wohl ſelbſt erſchrocken habe es
ſcharf gezüchtigt es ſei geſtiegen habe einen Seitenſprung
gemacht ſei nochmal geſtiegen und habe ſich dann rücklings
überſchlagen Der junge Herr ſei aus dem Sattel geflogen
habe mit einem Fuß noch im Bügel gehangen und dieſer Fuß
wäre wie es ſchien gebrochen

Armands Kammerdiener und anderes Dienſtperſonal wurden
gerufen und der noch immer Lebloſe in ſein Zimmer getragen
auf den Diwan gelegt geſäubert und umgekleidet Qualvoll
war die Zeit die bis zum Eintreffen des Arztes verging zumal
kein Mittel imſtande war Armand ſeiner tiefen Bewußtloſigkeit
zu entreißen

Jnge kam langſam durch den Park nach dem Schloſſe
zurück das Herz ſo froh ſo voll heimlichen Glücks und in
ihren Augen ein ſtilles Leuchten Da gewahrte ſie die ſchaum
bedeckten Pferde vor dem kleinen Wagen ſah die ſchreckens
bleichen verſtörten Mienen der Dienerſchaft und in der Halle
trat ihr auch ſchon der alte Haushofmeiſter entgegen und
berichtete was ſich zugetragen Alles Blut wich aus Jnges
Antlitz und ihre ſchmale Hand krampfte ſich um das Geländer
der Treppe ſie hatte ein Gefühl als ſei es mit einem

Male dunkel ganz dunkel um ſie geworden Ohne ein Wort
der Entgegnung ſtieg ſie die Treppe hinauf in ihr Stübchen
Das war voll Sonnenglanz und Sommerluſt und Friſche
Jnge beachtete das alles nicht Sie ſetzte ſich die Hände auf
den Knien gefaltet in einen Lehnſtuhl und ſah geradeaus vor
ſich hin

Arme Tanke Marianne Das war der erſte Gedanke
der ſich klar aus allen anderen loslöſte

Der Arzt hatte eine Gehirnerſchütterung und einen doppelten
Hüftenbruch konſtatiert im übrigen aber keine Verletzung innerer
edler Organe gefunden und Frau von Ferni die troſtreiche
Hoffnung hinterlaſſen daß Lebensgefahr wenn nicht ganz
unvorhergeſehene Komplikationen eintreten würden ausgeſchloſſen

ei
Nun folgte ein vielleicht lange währendes Krankeulager

Armands das um ſo ſchwerer für die Umgebung war als ſeine
Lebhaftigkeit und Ungeduld mit der fortſchreitenden Geneſung
wuchſen Außer einer barmherzigen Schweſter und ſeinem
treuen Kammerdiener Gelſer teilten ſich die Mutter Anna und
Jnge in ſeine Pflege Ohne falſche Prüderie einfach ſchlicht
und herzlich hatte Jnge Frau Marianne darum gebeten ein
tiefes Rot auf den Wangen ein liebes Flehen in den ſchönen
grauſchwarzen Augen Und wie ſie dann an ſeinem Lager ſaß
da hörte ſie s ſelbſt wie ihr Name ſo oft während der wilden
Fieberphantaſien über ſeine Lippen kam ſo oft ſo zärtlich
oſend ſehnſuchtsvoll Aber auch anderes enthüllte ſich ihr
Bilder und Vorſtellungen aus ſeiner toll verlebten Jugend
andere Frauennamen klangen an ihr Ohr Erinnerungen an
luſtig durchſchwärmte Stunden entrollten ſich vor ihr Jhr
reines unberührtes Mädchengemüt ſchreckte manchmal zurück
vor dem Einblick in dieſe ihr fremde unbekannte Welt aber ihr
ſcharfer Verſtand zwang ſie zum Denken zum ruhigen Denken
und ſie ſagte ſich daß einem jungen ſchönen reichen Manne
wie Armand von Ferni die Verſuchungen des Lebens in jeder
Geſtalt nahen Sie war mit ihren dreiundzwanzig Jahren
kein törichtes Kind mehr Sie ſah an welchem blumen

geſchmückten Abgrund Armand gewandelt und nur noch ſehnlicher
wurde das Verlangen ihm in ſeinem ferneren Leben zur Seite
zu ſtehen Sie vertraute dem Einfluß ihrer Liebe wie jede
Frau es tut

Eine linde Sommernacht zog herauf das Fenſter im Kranken
zimmer war geöffnet Schwere duftgeſchwängerte Luft drang
von außen herein Bosketts Bäume und Raſenplätze waren in
den weißen ſilbernen Glanz des Mondes getaucht der bis ins
Zimmer fiel und von dort mit dem mattrötlichen Schein der
Nachtlampe um den Vorrang ſtritt

Der Kranke lag die Arme auf der Decke ausgeſtreckt den
Kopf mit dem ſchwarzen Verband leicht zur Seite geneigt
hinter dem blauſeidenen Paravent feſtſchlafend in den Kiſſen
Ju dem Lehnſtuhl am Fenſter ſaß die Mutter Marianne
Fernis Züge zeigten heut ganz beſonders den Ausdruck tiefer
Sorge ihre Augen hingen an dem geſtirnten Nachthimmel
die feinen Hände die gefaltet im Schoße lagen preßten ſich
zuweilen noch feſter ineinander wie in heißem ringendem
Flehen

Leiſe ganz leiſe wurde die Tür geöffnet und nach vor
ſichtigem Spähen erſchien Junge auf der Schwelle Marianne
wandte den Kopf und machte ihr ein Zeichen näher zu treten
ſie ſtreckte dem jungen Mädchen die Hand entgegen

Jnge mein liebes Kind ſagte ſie leiſe das junge Mädchen
näher ziehend ſetze Dich ein Viertelſtündchen zu mir Jch
ich habe etwas Ernſtes mit Dir zu reden

Jnge zog ein niedriges Polſter heran nahm neben Marianne
Platz und blickte ihre Hände in die der Taute legend zu ihr
auf Ein paar Augenblicke noch ſchwieg Marianne ſie ſah in
die ſtille Sommernacht hinaus und dann in die Augen des
jungen Mädchens die mit einem ſo warmen tiefen Ausdruck
den ihren begegneten

Jnge der Doktor war vor einer Stunde hier begann ſie
dann halblaut

Jch weiß Tante Marianne
Fortſetzung folgt
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einer außerordentlichen Seltenheit gelungen Soviel aus denz Fimeiongen der ſeit faſt 50 Jahren erſcheinenden Zeitſchrift Der Zoo

Nvogiſche Garten hervorgeht iſt der Blindmoll noch niemals in Zoologiſchen

einigen verwandten Formen in Nord und Südafrika und in Weſtrußland

v

wpoſen Felles

Tier halten
gezeitigt
der Maulwurf in erſter Linie mit den Vorderpfoten gräbt und die
M langausgezogene Naſe als Spürorgan benutzt während der Blindmwoll

Gärten gehalten worden Die Art ſtammt aus Ungarn und kommt in

Die gewaltigen Schneidezähne die in der Mundhöhle nicht verſtecktDeren können laſſen das Tier auf den erſten Blick als Nagetier erkennen

im übrigen wird es der Laie wegen ſeines ſammetweichen ſchwanz
unter dem die Augen völlig verſteckt ſind und ſeines

Körperbaues im allgemeinen für ein dem Maulwurf naheſtehendes
Die gleiche Lebensweiſe hat dieſe äußere Aehnlichkeit

Es ſind aber auch Unterſchiede vorhanden inſofern

mit dem ganzen Kopfe gräbt und die Füße nur nebenbei benutzt infolge
deſſen iſt die Naſe breit und bildet mit ihrer harten Bedeckung gewiſſer

maßen die Spitze des Spatens der durch die abgeflachte Stirn und den
weit ausladenden Schläſenbogen eine enorme Breite erhält An Stelle
des völlig fehlenden äußeren Auges der Maulwurf beſitzt ein ſolches in
der Tiefe des Felles zieht ſich von der Naſe an ein kräftiger Streifen von

S Taſthaaren über den ganzen Schläfenbogen hinweg und man ſieht ordent
lich wie das Tier mit dieſen Haaren ſeine Umgebung abwittert Die
Nahrung beſteht aus Knollen und Zwiebelgewächſen Rüben und Wurzeln
allerhand Da man über die Lebensdauer des Tieres in der Gefangen
ſchaft keine Erfahrung hat ſollten ſich alle Naturfreunde dieſes ſeltene
Tier das neben den Prairiehunden untergebracht iſt recht bald anſehen
Morgen Sonntag gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe 30 Pfg jede
Perſon Die Konzerte werden ausgeführt vom Trompeterkorps der
12 Huſaren aus Torgau

Weiteres Lokales ſiehe in der 3 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Letmathe Weſtf 14 Juli Meldung des B Auf

der Eiſenbahnſtrecke Letmathe Nachrodt Linie Hagen Siegen wurde
ebenfalls ein Raubanfall verübt Zwei unbekannte Männer drangen
in ein Abteil und raubten einem Paſſagier ſeine Börſe mit Jn
halt Die Männer ſprangen hierauf aus dem in voller Fahrt be
findlichen Zuge

Rom 14 Juli Meldung des B Alle Blätter widmen
der Dreyfus Affäre lange Artikel Die Tribuna ſchreibt niemand
dürfe mehr an dem Siege der Freiheit und Gerechtigkeit zweifeln Die
Menſchheit atme auf nachdem dieſer ſchreckliche Alp verſchwunden iſt
Giornale Jtalia ſchreibt Frankreich habe ſich gereinigt Patria

ſchreibt die große Dreyfus Tragödie endige mit einer Apotheoſe aller
Wackeren die an der edlen Sache mitgearbeitet haben namentlich Zolas

Warſchau 14 Juli Privatmeldung Gegen das Mitglied des
Kriegsgerichtsrats General Schweikewsky wurde geſtern ein Attentat
verübt Der General blieb aber unverletzt ſeine Gemahlin wurde von
zwei Kugeln getroffen

Dar es Salam 14 Juli Meldung des B Ober
leutnant Abel hatte ſeit dem 18 Juni mehrfache Zuſammenſtöße mit
den Aufſtändiſchen Während dieſe zunächſt auswichen änderten ſie ſpäter

ihr Verhalten und griffen am 22 Juni morgens in Nebel und Buſch die
Marſchkolonne und am Abend desſelben Tages das Lager an Ober
leutnant Freiherr von Reitzenſtein meldete am 29 Juni die erfolgreich
durchgeführte Konzentration der Detachements Kilimatinde Moſchi und
Mpwapwa Die Aufſſtändiſchen haben daraufhin ihre Unterwerfung
angeboten doch haben die Rädelsführer ſich noch nicht geſtellt

Reichstags und Landtags Abgeordneter
Sattler p

Berlin 14 Juli Wolff s Bur Der nationalliberale Reichstags
und Landtagsabgeordnete Sattler iſt geſtern Nachmittag in Berlin
geſtorben

Karl Sattler iſt am 26 Januar 1850 in Varrel Kreis Sulingen
geboren beſuchte 1864 69 das Gymnaſium in Celle ſtudierte 1869 73
in Göttingen wo er die philoſophiſche Doktorwürde erwarb trat in den
preußiſchen Archivdienſt wurde Staatsarchivar in Haunover und 1886
Geheimer Staatsarchiwvar in Berlin Er gehörte dem Reichstag und dem

Abgeordnetenhauſe an und ſchloß ſich in beiden Häuſern der national
liberalen Partei an zu deren hervorragendſten Mitgliedern er ſich durch
eifrige Tätigkeit namentlich in Fnanirag

en

en und wirkſame Beredſamkeit
aufſchwang Jm Reichstag vertrat er Wahlkreis Stade Bremervörde

Zur Dreyfus Affäre
Paris 14 Juli Wolff s Bur Aus Anlaß des geſtrigen

Zwiſchenfalls in der Kammer ſiehe Ausland Red fand geſtern abend
ein Duell zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär Sarraut und dem natio
naliſtiſchen Deputierten Puglieſi Conti bei Paris ſtatt Jm erſten
Gange erhielt Sarraut einen Degenſtich in die rechte Bruſtſeite Es
heißt die Verwundung ſei ſehr ſchwer Eine weitere Meldung beſagt
Unterſtaatsſekretär Sarraut hat durch den Degenſtich ſeines Gegners
eine Verletzung des rechten Lungenflügels erlitten Er ſpuckte Blut und
fiel dann in Ohnmacht Sein Zuſtand beſſerte ſich jedoch ſchnell und ſein
Leben ſcheint außer Gefahr zu ſein

Paris 14 Juli Wolff s Bur Jnfolge der Preßpolemik
in der Dreyfus Angelegenheit fand hier geſtern vormittag zwiſchen dem
Sohn des Generals André Leutnant Andrs und Paul de Caſſagnac
dem Jüngeren ein Degenduell ſtatt Andrs wurde am rechten Arm
verwundet Die Gegner verſöhnten ſich nicht

Paris 14 Juli Wolff s Bur Die Kammer hat den Antrag
Bretons auf Ueberführung der Ueberreſte Zolas ins Pantheon mit
344 gegen 210 Stimmen angenommen Die Seſſion wurde darauf ge
ſchloſſen Jm Senat teilte der Präſident mit daß dem Hauſe ein
Antrag der Kammer auf Ueberführung der Ueberreſte Zolas zuge
gangen ſei Der Kultusminiſter verlas darauf das Dekret durch das das
Parlament geſchloſſen wird

Paris 14 Juli Wolff s Bur Das Journal officlel wird
heute die beiden geſtern vom Parlament angenommenen Geſetze ver
öffentlichen nach denen Dreyfus und Picquart wieder ins Heer ein
geſtellt werden erſterer unter Beförderung zum Major Picquart unter
Beförderung zum Brigadegeneral Gleichzeitig wird Dreyfus im Journal
officiel verzeichnet werden als Anwärter auf den Orden als Ritter der
Ehrenlegion und Major Targe der die Reviſion des Dreyfus Pro
zeſſes zum Teil eingeleitet hat als Anwärter auf den Orden als Offizier
der Ehrenlegion

Paris 14 Juli Wolffs Bur Jn der Deputiertenkammer brachte
de Preſſenſs eine Tagesordnung ein in der die Regierung aufgefordert
wird die an den Fälſchungen beteiligten Offiziere aus dem Heere
auszuſchließen und ihnen ihre Ehrenzeichen zu nehmen Kriegsminiſter
Etienne verſicherte die Regierung ſei entſchloſſen jede berechtigte Genug

tuung zu gewähren die Unterſuchung ſei aber noch nicht abgeſchloſſen
Einige Offiziere ſeien nur auf Abwege geraten die anderen ſeien wirklich
ſchuldig Die Tagesordnung Preſſenſés wurde abgelehnt angenommen

eine ſolche Reveillands in welcher den Urhebern der Reviſion
Anerkennung ausgedrückt wird die Urheber des Verbrechens die durch
den Spruch des Kaſſationshofes als ſolche öffentlich hingeſtellt ſeien
gebrandmarkt werden und der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen
wird daß ſie die erforderlichen Maßnahmen ergreifen werde

Paris 14 Juli Wolffs Bur Jm Senat nahm General
Mereler das Wort und kritiſierte das Vorgehen des Kaſſationshofes
da dieſer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und ohne Gegenüberſtellung
der Zeugen verhandelt habe Lärmender Widerſpruch links Der Kaſſa
tionshof habe nicht die Zeit gehabt das ungeheure Aktenmaterial über die
Dreyfus Angelegenheit durchzuakbeiten Auf Vorhaltungen über ſein Ver

halten im Jahre 1894 erwiderte Mercier unter Lachen der Linken daß es
ſich jetzt um das Jahr 1899 handele Er ſei der Anſicht daß das Er
kenntnis des Kriegsgerichts von Rennes bedeutend beweiskräftiger geweſen

ſei als das jetzige Widerſpruch links Der Präſident bemerkte daß
man kein Intereſſe habe Mercier an ſeiner Verteidigung zu hindern
Merxcier erwiderte er wolle ſich nicht verteidigen ſondern ſeine
Stimmabgabe begründen Als er ſich anſchickte über ſeine innerſte Ueber

zeugung zu ſprechen ward er vom Lärm der Linken übertönt Der Senator
Delpech fozialiſtiſcher Radikaler begrüßte den Sieg der Gerechtigkeit und

ſprach ſich nachdrücklich dahin aus daß Mercier an Stelle Dreyfus in den
Bagno gehöre Lebhafter Beifall Miniſter Barthou ſprach den Mit
gliedern des Kaſſattonshofes ſeine Anerkennung aus ſie hätten redlich die
Aufgabe der Gerechtigkeit Verfehltes wieder gut zu machen erfüllt
Mercier von der Linken mit Lärm empfangen beſtieg zum zweiten
Mal die Rednertribüne und erklärte er habe nicht die Richter angreifen
wollen ſondern einzig und allein das Verfahren Er verließ
die Tribüne unter ſtarlem Lärm und blieb vor dem
Platze des Miniſters Barthou ſtehen der ihm zurief
auch ich bleibe entſchieden dabei der Gerichtshof hat nach
den Beſtimmungen des Geſetzes geurteilt Beifall Der Präſident
machte die Bemerkung daß die Urteile des Kaſſationshofes über alle
Anzweifelungen erhaben ſeien Beifall Darauf ward der Rehabili
tationsentwurf für Dreyfus mit 183 gegen 30 Stimmen angenommen
Der Präſident ſagte er empfinde es als eine Ehre daß er das Reſultat
der Abſtimmung habe verklinden können das das menſchliche Gewiſſen be

freie und einen ſchweren Mißgriff der Juſtiz wieder gut gemacht habe
Wiederholter Beifall Darauf ward ohne Debatte mit 185 gegen

26 Stimmen unter Beifallsrufen der Entwurf über die Rehabili
tation Picquarts angenommen

Der engliſche Flottenbefſuch in ruſſiſchen
Oſtſeehäfen vertagt

Petersburg 14 Juli Pet Telegr Ag Der Beſuch des engliſchen
Geſchwaders in den ruſſiſchen Oſtſeehäfen iſt nach gegenſeitigem Ueberein

kommen auf eine günſtigere Zeit wahrſcheinlich auf das nächſte Jahr
verſchoben worden Die Jnitiative zu dieſem Beſchluß die von
ruſſiſcher Seite ausgeht findet durch folgende Erwägungen ihre Er
klärung Der geplante Beſuch iſt mit lebhafter Befriedigung von der
ruſſiſchen Regierung aufgenommen worden die in ihm einen Beweis der
Sympathie der engliſchen Nation für Rußland ſah Leider haben
gewiſſe politiſche Parteien in England und Rußland
eine heftige Agitation gegen den Beſuch entfacht zu dem
Zweck Fragen der inneren Politik Rußlands mit der Angelegenheit zu
verquicken Die entſchiedenen und loyalen Erklärungen des engliſchen
Miniſters des Auswärtigen haben der Frage ihren eigentlichen Charakter

wiedergegeben und ſind in Petersburg voll gewürdigt worden Nichts
deſtoweniger glaubt die ruſſiſche Regierung mit Rückſicht auf die polttiſche
Kriſe die Rußland gegenwärtig durchzumachen hat dem vorbeugen zu
ſollen daß die Ankunft der engliſchen Schiffe Gelegenheit zur Erneuerung
der Agitation und zu Zwiſchenfällen gibt die geeignet ſtnd die Beziehungen
zwiſchen Rußland und England für die Zukunft zu beeinträchtigen Zwiſchen

dem Kaiſer von Rußland und König Eduard ſind ſehr herzliche
Telegramme ausgetauſcht

Der Stolz der Hausfrauen i a zu
Erzielung einer ſolchen hat ſich ſeit 25 Jahren Dr Thompſons Seifen
pulver Marke Schwan als das beſte Waſchmittel bewährt Ueberall
zu haben

im wahrſten Sinne des Wortes iſtHMHausfreuncl die für die zarteſte Haut der Frauen
u Kinder von vielen tauſenden von Aerzten hochgeſchätzte Myrrholinseife

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 und 16 Juli 1906

Mäßig warm veränderliche Bewölkung zeitweiſe mit Auf
heiterung Niederſchläge möglich

Oeffentliche Wetter Auſage für Sonntag den 15 Juli
Mäßſtige weſtliche Winde ziemlich trübe leichte Regeufalle

Temperatur nicht erheblich geändert

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraBad 14 Jul
20 Grad C

äumungs Werkauf
Säümtliche der Mode unterworfenen Waren sowie Restbestünde in allen Abteilungen verkaufen Wir

unerreicht billig
Kleiderstoffe
Damen PaletotsMäaäcdeohen Kleider
Unterröcke u Schürzen
Fertige Wäsche
Gardinen unci Stores
Teppiche und Vorlagen
Reste U CoOuPOBnS

Brummer Benjamin

Kinder Mützen

Qualitäten weit unter Preis

in Wolle und Seide für Haus Strassen und Gesellschaftskleider elegante Blusenstotfe
Wollmusseline und Wasehstoffe

Jacketts Abendmäntel Capes

in Waschstoff und Wolle Paletots Kragen Blusen Knaben Anzüge Pelerinen Mäntoel

in grossen Posten kür Damen und Kinder Regen und Sonnenschirme

für Damen Herren und Kinder Stücke welche im Schaufenster etwas gelitten haben sowie
einzelne Muster bis zur elegantesten Ausführung

einzelne Posten sowie Reste und Coupons bis zu 3

ältere Muster und solche mit geringen Fehlern ganz besonders ermässigt Felle Fellvorlagen
Gobelins Sofakissen und doergl

aller Warengattungen in tausendfacher Auswahl um damit zu räumen enorm billig

Kleiderröcbßke Kostüme Blusen Morgenröcke Matinees

Fenster ausreichend in vorzüglichen
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ins G m b HVwiehstrasse 6061 Halle a S Barfüsserstrasse 35Sommer Räumun ngs Verkauf

Nur soweit Vorrat

Baumwollwaren
ein pozes Bettkattun mer 25
Ein Poſten Bettzeug tariert meter 25 g

Ein Poſten Inlett De ſt roſe weiter 35 Pf

ein poßen BIAUdrUCK eiget eter 25

ein Poſten WiSchtücher dugend 48

ein ofen Gartendecken za eng 99 v

ein pofen IiSchtücher ren emg 00 v

ein Poſten SerViotten Den Duyend 22

in
Monſſeline ohne Rückſicht auf den bish Wert

I Ppeise konkurrenzlios
Damen Konfektion

Auf Extra Tiſchen zum Ausſuchen

Gruppe I Gruppe II

Gruppe III Gruppe IV
Waſchſtoffen Leinen indiſch Mull und 25 50

1 Gruppe weiße

Batist Blusen
t 1 Gruppe

Mousseline Blusen 350
reine Wolle Serie II 50 Serie I

Hur soweit Vorpat

Papier waren
Kontobücher s Sote geuch 8 16

Geschäfts Couverts Se 22
Kanzlei Konzept Papier II
Kladden 576 Seiten I
Brief Kassetten 25,25 24
Oktav Papier niiert und gie gegen 22

Kontor u Datumstempel 10
Visitenkarten in kl Karton

in feiner Lithographie auf
Elfenbein Karton

mit 4 Zeilen SchriftEin Poſten Handtücher Dit Dutzend o 40 100 StückGruppe 1 75Waschstoffe acketts aon 3 Srudde n 530 Kleider Stoffedusselne hell und dunkel Meter Pf in ſchwarzem reinwollenen Coating Corkſerew u 50 nur diesjährige Frühjahrs Neuheiten für Bluſen
Tuch mit Seiden Blenden und Applieation Gruppe III 11 50 8 und KoſtümeZephyr Bluſenkaros Meter 10 Pf teilweiſe mit Seide gefüttert r Serie I Serie II

Organdy Blumenmuſter Meter 28 Der reguläro Wert dieser Jacketts ist der 2 bis 3 fache Hketäie I 50 h er 9h Pf

Levantine ſchecht Met 22 z jetzt nur jetzt nurwaſche eter Pf I II 475Patict e Mull wen 28 Kostürm öoke a 2 J n
Leinen für Bluſen und Kleider Meter 30 Pf Gruppe U 75 4 eng J a und ne77 r nen

j 50 Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IVSatin nrn m 88 e Bedticeate erregende n 25 T t r r
j reine WolleMousseline n i 48 ren ert ſorer Welo R ſor r M 35 75 90
Ein Poſten Gruppe I Gruppe II Gruppe III Ein Poſten Gruppe I Gruppe II Gruppe III

Damen Huttapens 10 25 50 amen HüteDamen Hüte
Aegan garniert garniert

25 50 95
Reeller Wert das Drei und Vierfache

Herren ArtikKol
ein Poſten Ierren Stoff Hützen 98 35

ein Poſten Herren Sport Mützen 35

ein Poſten Aaben Jockey Aützen 15

ein Poſten Ieller Nützen 25 v

ö
Ein Poſten

Kerren Stoff
für die jetzige Jahreszeit

Rüte
ſſend

Segeltuch Stiefel
genäht grau mit farbigem Beſatz

Damen Räumnngspreis

Damen eder Schnürgtietel
genagelt RNäumungspreis

Damen

Damen Schnür u Knoplgtielel
Chevreaux u Boxcalf Lackkappe

Räumungspreis

Schnür u Knopfstiefel
echt Chevreaux Ränumungspreis

Schnür u Anopfstiefel
echt Borcalf Ränmungspreis

Schnür u Knopfstiefel
la Chevreaux u la Boxcalf

Räumungspreis

Damen

ca 12 000 Stück
Herren Kragen und Manschetten baren taens

baren Fagons

Kehkragen und Umlegekragen 92

Steh Umlegekragen 20 Manschetten 20
Paar

Krawatten
ein Poſten DUückgesgetzte m u Ia

Serio l Sp
Serio II 15
Serie III 25

85
Ein Poſten ausrangierter

Sommer Normal Hemden und
Beinkleider

Wert bedeutend h Stück von

2

5

r

9

Schuhwrarvem
Bosslbder Kinder

223
Diegenleder Kinder

Stiefel

grau mit Beſatz
Sogeltuch Kinder
Segeltuoh Kincler SLeairzehuhe

ne
rot u braun

253 3
1 1
252

Herren

Herren

Herren

Herren

Segeltuchschuhe 2
ſchwarz und braun Räumnngspreis

t e W Puggtiekel 65Boe Knder an Nennen d n
Aehl 965 4 Herren Katr und Agte 4

Schnürstiefel
Roßleder genäht

Schnürgtiefel
echt Borcalf

Ränmnngspreis

6
Räumungspreis

Dug ,Schnür u Schnallengt 8
echt Boxcalf Räumungspreis
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